
 

 

 

 

 

 
 
 
KSI:  Implementierung und dauerhafter Betrieb eines Energiemanagementsystems (EMS)  
         für die Stadt Elsterberg in Kooperation mit den Kommunen Netzschkau und Neumark  
 
 
Beteiligte Partner: Zukunft – Umwelt - Gesellschaft (ZUG) gGmbH, Stresemannstraße 69-71, 10963 Berlin 
 

Laufzeit: 01.01.2024 bis 31.12.2026 
 
Förderkennzeichen: 67K23810 

 
Link des Projektträgers: www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie 
 
Ziel und Inhalt: 
 
Die Bewirtschaftung kommunaler Liegenschaften und der damit verbundene Verbrauch von Wärme, 
Strom und Wasser stehen für einen erheblichen Teil der kommunalen Ausgaben und CO2-Emissionen. 
Ein erster und wesentlicher Bestandteil zur Reduzierung der Kosten, Verbräuche und CO2-Emissionen 
ist die Einführung eines kommunalen Energiemanagements.  
Unter Energiemanagement versteht man die kontinuierliche Begehung von Gebäuden und Betreuung 
der Nutzer, mit dem Ziel, eine Minimierung des Energieverbrauchs bzw. der Energiebezugskosten zu 
erreichen. Der Schlüssel für den Erfolg liegt dabei in der Koordination und Zusammenführung einer 
Vielzahl von Aufgaben, zu denen unter anderem eine systematische Energieverbrauchserfassung und 
Kontrolle, eine Analyse und Optimierung der Gebäudetechnik, die Überprüfung und ggf. Anpassung der 
Energiebezugsverträge, die Lenkung von Wartungs- und Instandhaltungsbemühungen, die Schulung der 
Gebäudeverantwortlichen und schließlich auch die Motivierung der Nutzer zu energiesparendem 
Verhalten zählen. 
 
Nationale Klimaschutzinitiative: 
Mit der Nationalen Klimaschutzinitiative initiiert und fördert die Bundesregierung seit 2008 zahlreiche 
Projekte, die einen Beitrag zur Senkung der Treibhausgasemissionen leisten. Ihre Programme und 
Projekte decken ein breites Spektrum an Klimaschutzaktivitäten ab: Von der Entwicklung langfristiger 
Strategien bis hin zu konkreten Hilfestellungen und investiven Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt ist der 
Garant für gute Ideen.  
Die Nationale Klimaschutzinitiative trägt zu einer Verankerung des Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr 
profitieren Verbraucherinnen und Verbraucher ebenso wie Unternehmen, Kommunen oder 
Bildungseinrichtungen“. 
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